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Im Durchschnitt erzeugen  0,1 Lieferungen pro Tag mit zunehmender Tendenz. 

Aktuelle Trends der Arbeitsteilung und des Online-Handel verstärken vor allem den Lieferverkehr 

und den Dienstleistungsverkehr. Das „Internet der Dinge“ kann ebenso verkehrserzeugend wirken 

aufgrund der weiteren Senkung der Raumwiderstände. Durch flexible Arbeitsmuster steigt auch 

der Personenwirtschaftsverkehr. Mittlerweile haben Personenwirtschafts- und Dienstleistungsver-

kehr einen Fahrtenanteil von über der Hälfte im Wirtschaftsverkehr. Insgesamt ist ein Drittel des 

städtischen Verkehrs dem Wirtschaftsverkehr d.h. dem Güterverkehr, Dienstleistungs- und Ge-

schäfts¬fahrten zuzuordnen. Dispersen Verkehrsaufkommen und komplexen Tourenbildungen tra-

gen zur Ausdifferenzierung des Problemfeldes im Verkehr bei und erschweren den planerischen 

Umgang mit dem Wirtschaftsverkehr.  

Insbesondere die Zunahme von Lkw-Fahrten im Güterverkehr führen zu ansteigenden Problemen 

im städtischen Raum. Parken von Lieferfahrzeugen in zweiter Reihe, starke Lärm- und Luftschad-

stoffemissionen durch Lkw in Wohngebieten, hoher Flächenbedarf und Trennwirkung und schwe-

re Verkehrsunfälle durch große Fahrzeuge sind typische kommunale Probleme im Wirtschaftsver-

kehr. Auf der anderen Seite sind die Bereitstellung von Waren und Dienstleistungen sowie die Ent-

sorgung wichtige Funktionen, die der Wirtschaftsverkehr realisiert. Diese Funktionen zu sichern 

bei stadtverträglicher Abwicklung des Verkehrs ist eine Herausforderung für kommunale Akteure.  

Neben diesen Problemen unterstreichen verschärfte Grenzwerte für Luftschadstoffe und Verkehrs-

lärm, die EU-Umgebungslärmrichtline u.a. aktuellen Änderungen von rechtlichen Regelungen die 

Notwendigkeit Wirtschaftsverkehr in die Planungsprozesse zu integrieren. Das Thema Wirtschafts-

verkehr ist auf kommunaler Ebene jedoch noch selten Gegenstand systematischer Planungen. 

Wichtig ist somit die Betrachtung der Möglichkeiten für die Integration dieser Verkehrsart in Pla-

nungsabläufe. Dafür sind neben Grundlagen auch Datenerhebungsmethoden und Modelle anzu-

passen sowie vor allem praktische Beispiele für Strategien und Maßnahmen sowie rechtlichen 

Umsetzungsmöglichkeiten zu vermitteln.  
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